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Soeben wollte ich mich über die Veröffentlichung der Arbeitslosenstatistik durch die
Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg informieren. Ich gebe bei Google eine entsprechende
„News-Suche“ ein.
Unter den (am 30.03.06 um 16.00 Uhr) 30 angebotenen Schlagzeilen sprechen 19 davon,
dass die Arbeitslosenzahl „fällt“ oder „sinkt“ oder es wird positiv dargestellt, dass sie unter
5 Millionen gesunken ist.
Liest man weiter in den Texten, so findet man – wenn überhaupt – meist am Rande
vermerkt, dass Nürnberg allerdings auch gemeldet hat, dass sich die saisonbereinigte Zahl
der Arbeitslosen unerwartet deutlich um 30.000 zum Vormonat erhöht hat. Gleichzeitig
meldet das Statistische Bundesamt, dass die Zahl der Erwerbstätigen im Februar gesunken
ist und zum entsprechenden Vorjahreszeitraum um 119.000 oder 0,3 Prozent auf 38,24
Millionen abgenommen hat. Die Erwerbstätigenquote verringerte sich um 0,1 Prozent auf
67,3 Prozent. Außerdem seien 12,5 Prozent der Erwerbstätigen „unterbeschäftigt“.
Ich bin zwar dagegen, dass die Stimmung in unserem Land schlecht geredet wird, daran
haben sich die meisten Medien in der Vergangenheit ja munter beteiligt. Aber muss nun die
große Mehrheit der Medien, nur weil wir eine Große Koalition haben, die Lage schöner
reden als sie tatsächlich ist?
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